
GEGENUBER SICH SELBST UN DE EIGENEN EBENSEN TWURF

urteiult; ıne Gesellschaft, ın der die Revolte gegen die seınen etzten Arbeıiten immer wıeder darauf hın, da{fß
Tradition unıversell wiırd, 1sSt AT Vernichtung U1l - be1 aller Tradıtionskritik Tradıtionsbewahrung allein
teilt.»10 schon für das Überleben der Menschen notwendig IsSt

Wiährend Foucault ausdrücklic nach dem Tod (50ft- Man raucht keın Prophet se1n, wenn INa  3 Sagl, da{fß
tes uch den Tod des Menschen proklamiert un! VOT- das Thema Geschichte und Identität 1n den nächsten
hersagt und eshalb die Auflösung aller iın und durch Jahren ın den entwickelten Industriegesellschaften 1n
die Geschichte gebildeten «Ersatzıdentitäiten» ZU den inner- und außerwissenschaftlichen Diskussionen
Ziel selner Untersuchung macht, we1lst Kolakowski ın VO  ; zentraler Bedeutung se1n wırd

Materıalıen, hıstorische Untersuchungen, phılosophie- und W1S- Sıehe hierzu meılnen Autfsatz : Zur Begründung VO iınhaltiıchen
senschaftstheoretische Untersuchungen und Liıteraturhinweise Zielvorstellungen für die Biıldungsplanung Qu A0}
dem Theorieansatz, der diesen Überlegungen zugrunde lıegt, der 1er Foucault, Von der Subversion des Wiıssens, München 1974,
aber nıcht wıssenschafttstheoretisch erortert werden ann, enthalten 104
VOT allem meıne tolgenden Arbeiten Dıe unbefriedigte Aufklärung, Foucault, Von der Subversion des Wiıssens, München 1974,
Frankfurt 969 ; Was 1St heute Aufklärung Düsseldorf 977 Zeıner 104
nichttranszendentalphilosophischen Deutung des Menschen, Phi- ALa 106
losophisches Jahrbuch 82 103—17258% Zur Deutung gegenwärt1- Kolakowski, Der Anspruch auf die selbstverschuldete Un-
gCI Erfahrungen des Leıidens und des Bösen, Concılıum 103 (1975) mündigkeit aaQ
198—207 Zur Begründung VO'  3 iınhaltichen Zielvorstellungen für dıe
Bıldungsplanung, Stachowiak Hrsg.), Methoden und Normen
tür die Bıldungsplanung, Paderborn 975

OELMULLERStatt weıterer Belege siehe den Sammelband : Böckle—-E.-W.
Böckenförde Hg.). Naturrecht der Kritık, Maınz 1973 arın VOT

allem dıe Beıträge VO  - Böckentförde, Kaufmann, Luhmann, Noonan,
Oelmüller, ÖUtte, 5Spaemann geboren 930 1n Orsten. Er studierte Philosophie, Germanıstik und

Statt weıterer Belege sıehe den Sammelband : Kosel- Pädagogık der Universıität Münster, der erauch promovıerte un
leck- W _ -D Stempel (Hg.), Geschichte-Ereignis und Erzählung, sıch habilitierte. Seılit 965 1St : Protessor für Philosophie der (3&-
München 9/3 samthochschule Paderborn un der Universität üunster. Er 1St

Habermas, Kultur und Krıtıik, Franktfurt IO 3423 Mitherausgeber des AHıstorischen W örterbuchs der Philosophie> Uun!
Nıetzsche, Werke In relı Bänden, hg Schlechta, Mün- veröffentlichte zahlreiche Arbeiten ZUur Religionsphilosophie und

chen OJ 2,208 praktischen Phiılosophie, Dıie unbefriedigte Autfklärung (Frank-
Kolakowski, Der Anspruch auf die elbstverschuldete Un- furt Metz — Moltmann Oelmüller, Kirche 1ım Pro ze{ß der Aut-

mündigkeit, Reinisch (Hg.), Vom Sınn der Tradıtion, München klärung (Maınz - München W as 1St heute Aufklärung ? (Düs-
1708 1—-15, seldorf

ligionspsychologe Han Fortmann 1m Jahr 1963 Er hat
zwischen 1963 und seiınem Tode 1970) 1n iıner beeın-

W ıllem Berger druckenden Reihe VO Veröffentlichungen dıe Frage
AA Dıiıskussion gestellt, w1e sehr WIr für das ScheiternVersagen gegenüber uUunseTrTecs Lebens verantwortlich sınd Fortmann 1St 1N-

sıch selbst un dem eıgenen teressant seıner weltweıten Belesenheıt, Nn
der feinsınnıgen Beschreibung seıner Weltbeobach-
tungen, aber auch weıl seın BaNnzZCS Leben lang mi1ıtLebensentwurf ıner . 5 typisch römisch-katholisch gefärbten
Angst VOT dem Versagen des MeENSC  ıchen Lebens SCr
runsch hat Di1e Hölle 1St solch eın Bıld für das endgül-
tıge Versagen, und dieses Bild 1St VO  . den PredigernBiılder VDO mißglückten Leben jahrhundertelang «anschaulich und oft drastisch 4aUS5-

«Aus der heutigen Predigt 1st dıe Hölle verschwunden. gemalt» worden.* Aber o1bt mehrere andere Bılder
Wiäre iıch Pfarrer, würde ich eiınmal ın dre1ı Jahren VO  w} 1m Evangelıum, dıe dasselbe N, autf ine schlichte-
der Hölle predigen, nıcht mehr, denn viele haben I aber ebenso entschiedene Art und Weıse: die Fı-
schmerzhafte Wüunden, können: sche, dıe als unbrauchbar aussortiert werden: der

fruchtbare Baum, der noch eıne letzte unwahrscheinli-ber uch nıcht wenıger, denn der böse, verstockte
Wılle gehört unseren Erwachsenen-Möglichkei- che Chance bekommt, Früchte tragen, und on

ten .»1 Diese Satze schrieb der fruüuh verstorbene Re- umgehackt wiırd : aber uch dıe Hınweıise auf Men-
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schen, dıe be1ı der entscheidenden Katastrophe AaUSSC- iıner UÜNSCTETr Theologiestudenten beı Gelegenheıit e1l-
sondert werden: Wwe1l eıner Arbeıt auf dem Felde, CN Untersuchung mıt eınem Ferjengast auf dem Cam-
we1l be] der gleichen Arbeit der Mühle, wWwe1l ın e1- pingplatz führte, erzählte dıe Befragte, da{fß S$1e und ihr
IC T. Arbeıtsgruppe Uun:| ımmer wırd einer mıtge- Mann beıide ın ernstie Schwierigkeiten geraten seıen, als
OINIMNECN und eın anderer zurückgelassen. 1hr neunzehnjähriger Sohn das elterliche Haus verlas-

Unser Leben kann glücken und mißglücken n SCI1 habe, mit seiner achtzehnjährigen Freundıin —-

sammenzuwohnen. Ihr Mann War 1U schon MONATtTE -diese Erzählungen und das Glücken oder Mißglük-
ken 1St endgültig, entscheidend, un! WIr sınd datfür lang VOT Elend arbeitsunfähig ; S$1e selbst konnte sıch
verantworrtlich un nıcht verantworrtlıich. Vielleicht 11UT MI1t eıner beträchtlichen Dosıs beruhigender Miıtte]l
sollte I1a  _ bessern Es geht nıcht aut 1NSCTEC Ver- übrigens VO Psychiater rschrieben aufrecht hal-
antwoOortLung, aber WIr werden dafür verantwortlich ten

gemacht, T Verantwortung SCZORCNH. Die Arbeıtslosen, dıe ihren Zustand nıcht anders
interpretieren können als die absolute Unmöglıchkeit,
ıhr Lebensziel realısıeren.Leben ın der Gefahr des Mißglückens Diejenigen, dıe durch eınen Unfall (welcher Art

Kein Wunder, dafß dıe Psychologie, da{fß die Psycholo- auch ımmer) unheilbar 1ın ıhrer Körperlichkeit beschä-
gCh eınerse1ts mMiıt diıesem Problem überhäuft werden dıgt wurden un! ıhr SAaNZCS Lebenskonzept revidıeren

mussen.und sıch andererseıts dabe1 überfragt fühlen Besser gC-
Sagl Es g1bt iıne wachsende Zahl VO  3 Menschen ın der Das 1Sst keıne erschöptende Aufzählung ; sınd e1-
Leib- un Seelsorgearbeıt Hausärzte, Soz1ialarbeitey nıge Beispiele für seelische Leiden un:! durch das
Klinıkärzte un! Krankenpfleger, Psychotherapeuten Ve ISapcnh und drohende Mifßglücken, W 1e S1e den Leıib-
und Seelsorger dıe mıiıt Menschen kontrontiert 1- und Seelsorgern jeglicher Art begegnen. Mıt Absıcht
den, deren Leben mifßglückt und die diesem Versagen wurde keın Beispiel aufgenommen, ın dem angeborene
(bewußt oder nıcht) 1Ns Auge sehen: die sıch davor geistige oder leibliche Behinderungen ıne Rolle Sple-
fürchten; dıe versuchen, VOTr diıesem Versagen davon- len: darauf kommen WIr noch zurück. Es sınd jedoch
zulauten, dıe aber jedenfalls alle 5Spuren davon sıch Beispiele VO  > Sıtuatıiıonen, in denen der hılteleistende
tragen. Um dıe Problematık jedoch nıcht schnell Mensch, Wenn gründlıch arbeıtet, selbst MIt
vereinfachen, 1St gurt, skizzenhaft einıge Hınweise der Problematik des Versagerisikos ringen beginnt.
auf mehrere Erfahrungen des Versagens geben. In und durch dieses Rıngen kann geschehen, dafß

Die Versklavten. Es o1bt 1UT wenı1ge Versklavte, Fragen dıe wissenschaftliche Psychologie stellt.
ob s$1e NUu Drogen oder Alkohol versklavt sınd, die
nıcht ıIn einen sıch ohne Unterla(ß drehenden cırculus Fragen die PsychologıeVIt1O0SUS VO  S ngst VOr dem Versagen un: der Flucht

| D 1St nıcht selbstverständlıch, da{flß sıch der HıltfeVOT dieser Angst ın dıe Betäubung verstrickt sınd.
Die vielen Patıenten, dıe den ugen des besorgte Mensch m1t Fragen die wıssenschaftliche

Psychologie wendet. Mıt Übertreibung möchteHausarztes der Gegenüberstellung mIiıt ıhrem sSa-

genden Leben avonlauften 1n Klagen und Schme TZCN, ıch T, da{fß dies o die weniıger wahrscheinliche
die WAar quälend sınd, aber ennoch als Alıbimittel Entscheidung i8t Dıe großen Lehrmeister der Hıltelei-
gebraucht werden. uFre ud, Jung und Adler stellten die Psycho-

Dıie rückfälligen Kriminellen, dıie durch iıhr Ver- logıe keıine Fragen S1C schufen arbeitend und elfend
halten ımmer von beweisen, da{fß ıhr Leben ZUuU hre eıgene Psychologie, MIt eiınem umfangreichen
Scheitern verdammt ISt. FEın SıebenundzwanzıgJährI1- Ma{fß «incompatıbilıte d’humeur des Systemes».
gCI erzählte mır : « Al S ich Jahre alt Wal, habe ich Und VO  — Rogers laßt sıch MI1t ein1gem Recht dasselbe
eınmal zehn Jahre vorausgedacht. Ich dachte damals n Ich denke natürlıch da{ß dies nıcht zutällig

Sr Dıie Möglıichkeıit hat sıch grodßs herausgestellt, da{fßIn ehn Jahren sıtze ich 1Im Kıttchen, ohne Zukunfts-
aussıichten. Nun, dıe zehn Jahre sınd u und ich Sıtze der heltende Mensch eın persönlıches 5System VO  —; Be-
wirklich 1m Kıttchen ; ich bın der eglerung ZUr Ver- oriffen entwirft, Miı1t denen arbeıiten kann. Es 1St se1ın
fügung gestellt worden und habe keıine Zukunttsaus- Mıiıttel, das Rıngen eınes Menschen, der 1in Getahr 1sSt
sıchten. »> ertrinken, ın den Griuff bekommen. Durch diesen

Dıie Erzieher, VOT allem die Eltern, die 1m Kontakt Griff, durch dieses Arsenal VO Begriffen, werden uns

mıt ihren modernen Kındern dıe Angst befällt, versagt ine Anzahl Dınge klarer ber WIr sollten begreifen,
haben un! dıe dıe Jugend als iıhren gefürchteten Ra- da{fß Wr mMiıt «Hılfslinien» und War ın doppeltem

cheengel ertahren. Be1 eiınem Fragebogengespräch, das ınn des Wortes tun haben
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Das Gemehnnsame iın der Reihe der sechs Problem- verlieren, stampfen S1e mIıt den Füßlen oder VeIUISa-

SruppCcnNh, die iıch oben aufgezeigt habe, lıegt tatsächlich chen Erschütterungen, die Aufmerksamkeit der
ın dem Eındruck, der VO Hıltesuchenden beim Eltern auf siıch lenken Eın zweıtes Beispiel begeg-Hıltsbereiten erweckt wırd, dafß wıssend oder netfe MIır VOT einıgen Tagen Eın fünfyjahriges Kınd C1-

fuhr VO  an seınem Vater, daß die Mutter be1 iınemwıissend auf dem Punkt steht, se1ın Leben mifsglücken
lassen. Wenn WIr diesen Eındruck, diese belastende nächtlichen Autountall um Leben gekommen War

Wahrnehmung analysıeren suchen, geht dabe i [)as Kınd begann darauf mıt Baukastensteinen eınen
ıne Reıhe VO  3 Teilbegriffen. Sarg und eınen Grabhügel bauen.

Was 1sSt eın mißglücktes Leben? Welche Dımensi1o- Diese Kınder tauber Eltern geben eın treffliches Be1-
nen hat der Begrifft «geglücktes Leben» Ich denke, spiel tfür schöpferisches Verhalten: S1e finden iıne e1-
da{ß doch einıge Begriffe ın den verschiedenen psycho- SCI1C, recht geglückte Art des Umgangs mı1ıt eıner 1em-
logischen Schulen ımmer wıederkehren: Lernen, eNL- iıch ftrustrierenden Sıtuation. Der unge, der plötzlich
wiıickeln und entfalten, Werte integrieren und Werte Halbwaise geworden ISt, beginnt SpONTan un unmıt-
verwirklichen. Das Begriffspaar «glücken und m1(6- telbar einem Trauerprozefß arbeıten, und War

glücken» wırd dann me1listens mMit dem Begriff Kriıse auftf iıne Art und Weıise, die die verschiedensten Leib-
verbunden.? Wır sprechen vonKrısen die durch aufße- und Seelsorger und Publizisten für solche Augenblicke
I der Entwicklung mehr oder weniger tremde, e1In- dıe Erwachsenen und die Seelsorger vergeblich
greiıtende Ereijgnısse hervorgerufen werden, un VO lehren versuchen. Er beschäftigt sıch 1ın Symbolen mıt
Kriısen, dıie durch die Entwicklung selbst herausgefor- dem Schwierigen: Er spielt, W as soeben YTSLT gesche-
dert werden. Der Unterschied alßt sıch ın großen 1 1 hen; versucht seıne Getühle 1n Handlungen u-
nıen aufzeigen : Durch me1ıne Entwicklung bringe ich rücken. Ist uch auf der Flucht ? Läuft seınen
mich selbst 1n ıne Krise, WeNnNn ich auch das Geftühl TIränen in Aktivitäten davon Dıie eıt wırd lehren.
habe, dafß mich die Krise überkommt. Ich werde selbst Wır begegnen hıer der Eıgenart, der id1osynkratischen
alter, ich selbst mich, laufe, lıebe, übe einen Beruft Weıse, 1ın der sıch über ine schöpterische Verhaltens-
aus, ıch selbst werde alt und weılse oder verrückt. Aber we1lse eın eıgener Lebensstil und eın eıgener Lebens-
ich werde getroffen VO  . ıner Krankheıt, VO: Tod entwurt entwickeln beginnt.
meıner Eltern, VO eıner Verwundung, dıe mM1r für die Es hat uns Menschen also uch die Forscher
Zukunft das Lauten behindert. Dennoch geschieht C uns immer verwundert, WwW1e trüh sıch eın Lebensstil
da{ß ich sowohl durch meıne eıgene Entwicklung W 1e und eın Lebensentwurf entwickelt. Und WIr ertappen
durch das, W as miıich überkommt, 1ın Krısen gerate, uns dabei, da WIr darüberimmer 1in WEe1 Weiısen SPTe-
d.h da{ß iıch keinen Rat mehr weıls, da{ß mır Rat chen: Ww1e trüh jemand eın Lebensprojekt wählt und

1st. Mıt anderen Worten Das menschlıiche Leben WI1e trüh sıch eın Lebensprojekt entwickelt. Wır 5SPIC-
entwickelt sıch ımmer über renzen hinweg; chen VO  ; wählen und lernen neben reiten und erfahren.
mu{( ich LWAas Cun, für das iıch nıchts gelernt habe Ler- Sprechen WIr uch VO «versagen» ?
Nnen 1St Ja das Erwerben tester Verhaltensweisen ; aber
diese verliıeren ın Sıtuationen ıhre Gütigkeıt.
Der Krisencharakter solcher Sıtuationen ze1gt « Versagen» In den modernen Sozialwissenschaften
sıch tatsächlich ın der Furcht Das gilt
wohl für angenehme un: erwuünschte W 1€ uch für Banz Dıie modernen Sozialwıssenschaften haben nıcht 1Ur

unangenehme Sıtuationen. Die lange begehrte CC höhere ine erklärende, sondern auch iıne rechtfertigende
Schule», das heißersehnte Dıplom verlangen eın Tendenz. Diese doppelte Tendenz stellt eiınen doppel-
Verhalten, das ich noch lernen mufß Zu solchem Ler- ten Wert VOT Wır mussen u11 aber diesen doppelten
nen wıll ich wel beleuchtende Beispiele geben. S1e ıl- Wert bewuftt VOTr Augen halten. Da{ilß soz1uale Wiıssen-
lustrieren die These, dıe VO  - Adler eıdenschattlıch schaften Psychologıie, Sozliologıe, Politologie CI-

verteidigt wırd : «Es ISt weniger gewichtig, womlıt das klären, 1St ıhr Auftrag. Und durch S1C 1STt
Kınd geboren wırd, als vielmehr, Was spater aUus SE1- Verständnis dafür gestiegen, dıe Aussıcht auf
11C  — Gaben macht. Ahnlicherweise 1St wenıger wich- Mißglücken oder Glücken 1mM Leben aan Menschen
t1g, 1n welcher Sıtuation das Kind sıch vorfindet, als verschieden ISt Wır sınd schr ungleich ausSgeSstatteL
vielmehr, WI1eEe sıch ıhr gegenüber Vthält.»4 1ın diese elt gekommen. Schon Hause und auf der

Dreıikurs, der diese These Adlers zusammentafSt, Schule gehören WIr möglichkeitsarmen oder A US-

erzählt VO Kındern tauber Eltern, da{fß S$1C me1ılistens sichtsreichen Gruppen Wır werden ın 1ne treiheit-
lautlos weınen. S1e vergeuden keıne Energıe ans tördernde oder ine repressive Kultur hineingeboren,
Lärmmachen. Und wWwWenn S1IE spater hre guLe Laune und neben dıiesen eindeutig biogenetischen und SO710-
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genetischen Unterschieden o1bt die psychogeneti- Parabel v Pharisäer vorgehalten, dessen Lebens-
schen: dıe Standhaftigkeit meılıner Mutter, die aufru- entwurt VO  } viel Öherer Angepaßtheit WAal, aber —

tende Kraft meınes Vaters, oder: die Angst meıner gleich dıe Quelle eıner Entternung VO  S Gott un VO

Mutter, die Unterwürfigkeit oder andere «Abwesen- Zöllner wurde, über den urteılte.
he 1t>» meılınes Vaters. Kurzum, WIr sınd ın vier Dımen- Das Rısıko War ber nıcht eingebildet, da{ß WIr AaUus

s1ıonen kondıitioniert: genetisch, tamılıenpsycholo- Furcht VOTr dieser Selbsterhebung nıcht mehr auft das
oisch, soziologisch un kulturell Und Iso ohne Versagen schauenN. Das Bulletin der Menniın-
chuld? Und also nıcht verantwortlich ? CI Foundation’ hat 1973 iınenNummer der Ab-

Selbstverständlich 1St allen therapeutischen Schulen kehr VO diagnostischen Denken be1 vielen Heltern
eın vgemeiınsames Ethos eıgen, nämlıch das 7zwischen verschiedenster Art gew1dmet, und iın den Nıederlan-
Patıenten und Therapeuten gewachsene Wıssen VO den Z1bt eine wissenschaftlich unbezeıchnete, ber
Lebenslaut des 1enten 1ın eıne Herausforderung, 1ın iın Praktikerkreisen weıt verbreıtete Interpretation Ro-
eiıne zugespielte Verantwortlichkeit übersetzen. gerscher Begriftte und Methoden, die jedes Denken
Die Kenntnıiıs der konkreten Bedingung dieser über das menschliche Versagen iın diagnostischen Ka-
menschlichen Geschichte macht ‚WT alles Moralısıe- tegorıen ablehnt. Dıe Frage, ob dann doch möglıch
ICcCH unmöglich, ber 1St ımmer gemeıt als eın «plan- sel, menschliches Versagen oder rohendes
nıng of change» Dıiıeser Satz scheıint ziemlich banal, 1St mMensCcC  ıches Versagen diagnostisch I  u be-
aber nıcht selbstverständlıich. ESs IST noch gal nıcht schreiben, wird immer dringender. Ich meıne, da{ß da-
lange her; da{fß dıe großen Handbücher der Psychiatrie be1 folgende Gesichtspunkte VO  S Bedeutung sınd.
mehr iınem Herbarıum oder eıiner Botanisiertrommel Jede Selbsterforschung mu{(ß VO den Flecken der
als einer «exploratiıon of the inner world»? oglichen. Moralisierung freigehalten werden. Moralısiıeren ware

dann verstehen als eın Anbieten VO Normen, se1Man kann das auch wenıger höflichnRA @
lon selıg, meın Lehrmeister ın der klınıschen Entwick- die anderen, sel mich selbst, die nıcht MmMiıt den
lungspsychologıe, hat mIır während meıner Ausbil- Möglichkeiten des eıgenen Lebensprojekts übereın-
dung anvertraut, da{fß den Begriff «Psychopathie» als stimmen.
ınen Mülleimer für taule Psychiater betrachte. Das eıgene Lebensprojekt mufß sowohl gemacht

w 1e entdeckt werden. Das betritft Sanz verschiedeneUnd als P.AÄA Baan In Utrecht gemeınsam mıt
Roosenbüurg dıe Dr _ -van-der-Hoeven-Klınık Lebensphasen. Der kleıne unge, der Straßenbahntah-

Z Behandlung der Z vollständigen Lebenssche1i- ICTI, ÄAstronaut oder Papst werden wıll, 1St dabeı, seinen
tern Verurteilten ın uUuNscCcITeT Gesellschaft (der 50 krı- Lebensentwurt machen : LUL nach Vorbildern
minellen Psychopathen) errichtete, haben auch S1e sıch und eigenen Neıigungen, ohne darauf achten, wWas

VO  a} der klassıschen Psychiatrie absetzen mussen, die
Der eıgene Lebensentwurf mu{ gelegener eıtvornehmlıich in dem ausgezeichneten Rümke

(ihrem eıgenen Lehrer) eınen Repraäsentanten auf uch beurteilt werden; und dann mussen WIr darauf
Weltniveau gefunden hatte. Sıe mufsten sıch uch ab- gefalst se1ın, dafß merkwürdigerweıse tast jeder wWwel

VO  } eıner phänomenologischen Psychiatrıe, dıe ENISCSCNYCSEIZLCN Geftfahren ausgeSETZL 1St : der Ve L1SU-

MIt fast mikroskopischer Präzısıon und feinsınnıgem chung denken, da{ß WIr unser Leben Ar machen,
sondern alles 11UL Schicksal se1 un! der VersuchungEınfühlungsvermögen die Störungen 1mM Wahrneh-

denken, dafß WIr alles 1ın uUuNseTeEIM Leben bewulfitINCI, Einprägen, Darstellen, Reproduzıeren, Assozı-
jeren, Abstrahieren des Patıenten beschreıiben, dıe dıe etun, da{fß 1U Freiheit gebe.
Formeigenheıten selnes unzusammenhängenden, — Mıt anderen Worten: Um MASECTEN eigenen eı
vorhersagbaren Verhaltens darstellen konnte, dıe aber bensentwurt beurteılen, mussen Wr ıh uch pru-
nıcht 1ın der Lage Waly, A4UsSs dieser Beschreibung eiınen ten Karen Horney’'s «Der neurotische Mensch UuNSC-

10SIG Zeıt>» und ıhre «Selbstanalyse»“* sınd W 1€Appell tormulieren, das Versagen wenden.®
Seiıtdem 1St viel geschehen: Die Antipsychiatrie 1St eın modernes Gegenstück A Beichtspiegel und

entstanden,; die krıitische So zıi0logıe, die humanıstische prophetischen Parabeln.
Psychologıe. Vor allem hat diese Entwicklung dıe Ge- Die Getahr menschlichen Versagens wiırd bedroh-
sellschaft aufgeruten, ın sıch selbst nachzuforschen, liıch, WenNnn iıch dieser Durchforschung me1ınes eıgenen
W asSs die Menschen scheitern Läfst, und sıch die Helter Lebensprojekts ausweiche oder mich weıgere, iıhre Er-

gebnisse auszuführen.gewandt, die sıch für besser un gesunder und wenıger
gescheitert halten. Selbsterforschung 1St nıcht 11UI iıne Beständige

Wenn ıch noch eiınmal eın biblisches Beispiel gC- Aufmerksamkeıt für meıne Geschichte, VT

rauchen darf Diese Entwicklung hat den Heltern die meıdbar S1€e uch seın Mag S1e 1St uch ıne Ertor-
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schung meıner Zukunft: meıner Erwartungen, Wuün- Versagen, Ohnmacht un Entscheidungsche und angenommenen, geglaubten Aufgaben. Das
bedeutet auch lernen, meıne Iräume nıcht I11UTr als
Hıltsmuittel YAuhG Auflösung alter Konftlikte erste- )as Urteil über menschliches Versagen wırd ber des-
hen, sondern auch als Wegweıser für die Zukunfrt. halb sehr gefürchtet und gemieden, weıl über Nor-

Angst VK dem Versagen 1st eınes der gaängıgen INe  ] oder Beurteilungskriterien Unsicherheit herrscht.
Hindernisse für Selbsterforschung. Diese Angst kann Das geschmähte psychiatrische Herbarıum jeferte
sıch übrigens ın Strenge und Dogmatıismus 1ußern. zumındest ıne Art Norm für die Unte rscheidung ZW1-
«Der Unerbittliche 1St darum besorgt, daß se1ın Tun schen normaler Wahrnehmung und Halluzination,miıt seinem Denken, das für richtig hält, übereın- zwiıischen gesundem Argwohn und Beziehungsge-stımmt : dem Dogmatıisten geht darum, ob das all- störtheit. ber diıe eigentlichen Probleme erheben
gemeıne Denken mıiıt dem übereinstimmt, WasSs sıch, WEeNnN INa  m; ın das Rıngen eın als sınnvoll oder
denkt, das INa  e} tun müsse.»? sınnlos erfahrenes Daseın einbezogen wırd. Und das

ngst VOT Versagen kann auch entstehen, weıl Faszınierende 1n den sechs Kategorıen, die iıch oben
INan nıcht gelernt hat planen und entscheiden. berührt habe, liegt darın, da{fß die Problematik sıch
Be1 ıhren Anstrengungen (beı1 anderen oder uns selbst) tundamentale Entscheidungen dreht und der Helter

StrCchgeE oder zu dogmatische Lebensentwürfe 565 erfährt: Das 1sSt uch me1ıne Entscheidungsproblema-schmeidiger machen, kommen nıcht wenıge auf den tiık Auch ıch treffe ine Entscheidung und realisiere
Gedanken: Besser keın Lebensentwurf als eın schlech- dıiese, Schritt für Schritt, und beurteile s1e, Schritt für
LEL WIr leben einfach dahın WIr wollen Leben Schritt, und auch ich erlebe eın Rısıko nach dem ande-
nıcht verderben, durch welchen Plan oder Entwurt WFG Vielleicht stehen WIr dabe] nıcht dem
auch ımmer ! Das wehrlose Ausgelieftertsein, welches Druck, den INa  n techniısch Stre{ß nın Aber seın Streß
sıch daraus erg1bt, 1St natürlich schr beängstigend. wırd vielleicht me1ıne Aussicht, W 1€e seın Strefß, JetztSelbsterforschung muf{fß voller Ehrfurcht gesche- der spater, iıne Aussıcht tür ihn werden kann. Um
hen Shapıro"“ emptiehlt, undeutliche Gefühle — Mensch werden, brauchen WIr anscheinend ıne
deutlich lassen, unftormuliert gegenüber anderen Reıihe VO  e} Notsıtuationen. Das 1St natürlic eıne 1em-
und o sıch selbst gegenüber, bıs S1e stark WCI- ıch schaudererregende Aussage Denn Notsıtuationen
den, daß IN  ; S1e ausdrücken mu{ Liebje Hoekendyk, sınd WAar ımstande, Lernvermögen und WMSETE
die 1ın Holland über das Fernsehen viele Menschen Kreatıvıtät ANZUFCSCN ; iın größerem Ma{sstab sınd S1e
freiwilligen Hılfeprojekten für allerle;i sozıuale N öte SG ber vielleicht der Anla{f Z.U)] Untergang. Es aflst sıch
bracht hat, Sagl härter: « In etzter Nstanz mu{fß INa  s nıcht leugnen, da{ß Menschen untergehen: ın alkoholi-
mMIıt den Ptoten VO  z seinem 1enten wegbleıben. Und schem Rausch, ın eigener Versperrtheıit, iın erzwel-
auch VO  S} sıch selbst. In jedem Menschen o1bt eın flung und Selbstvorwürfen oder Selbstbedauern. Wel-
Stück, das noch nıcht kennt,; und dabe] oll auch che Rolle spielt dakbeı ihre Jugendkonditionierung ?leiben. Im tiefsten Wesen geht die Achtung VOT W ıe schwer wıiegen dabej] der akute Druck und die da-
dem Menschen. Und S1e hast du gelernt, wWwWenn du - zugehörige Angst und W d 1st dabe] Entscheidung ?fuhrst, da{fß das Geheimnis gibt.»11 Nıemand arbeitet AaUusS Vergnügen seinem eıgenen

Selbsterforschung kann also auf verschiedenen Untergang. Aber 1St uch nıcht jeder bereıt, den
Ebenen geben Es 1St 1ne Erforschung ZU) Nutzen Preıs zahlen, der durch wachsende Selbstaufdek-
meıner Selbstbehauptung 1n dieser Welt Das 1sSt S1E ın kung gefordert wırd.
jedem Fa}_lle. Auch WECNN S$1e miıt Ehrfurcht wırd, Wann sehen WIr Menschen versagen ?
o mıt relıg1öser Ehrfurcht, hat S1€e diese Aufgabe. Wenn S1e jedes Wachsen 1n der Selbsterkenntnis ab-
Meditierend und verweılend VOT dem Geheimnis me1- lehnen :
NCes Daseıns, meıner Berufung, VOT dem Geheimnis Wenn ihre Wahrnehmung beschränkt bleibt durch
VvVon Schicksal, Freiheit und Gnade, ewahre ich miıch das Bedürfnis sıch verteidigen, also sekundär a uto-
selbst davor, eıne Beute der Verwirrung werden: zentrisch bleibt (ım Sınne VO  > Schachtel**);
behüte ich miıch VOTr Desıintegration, Identitätsverlust, WEeNn sıch das Vermögen allozentrischer Wahr-
VOr Flucht In den Rausch und VOTr Verzweillung. Ich nehmung nıcht entwickelt, da{fß ıhnen nıchts ber-
kann damıt me1ıne Versklavung besiegen, meınen raschendes «geoffenbart» werden kann;:
Kopfschmerz verlieren, kann wıeder ohne Valıum le- WENnN S1e ıhre Seıten verabsolutieren und also
ben uSsSsWw Recht verstanden heißt dıes aber, da{ß al das iıhre schlechten Seıten verdrängen. Schon oft wurde g-
nıcht glückt, Wenn ich ben deshalb LUe Sagl : Es wırd mehr BOoses 1mM Namen VO  } Idealen

als 1m Namen «böser Triebe».
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BEITRÄGE
Zurück den Bıldern VO menschlichen Leben gegenüber dem Torı dessen Seele noch iın dieser Nacht

Auf allerleı AÄArt und Weise kommt das Bedürfnis wIl1e- eingefordert wırd, weıl alles auf iıne einzıge Karte
DESCTZL, alles in eiınem einzıgen Wert investliert hat, 1mMder, mıt dem grenzüberschreitenden Charakter unse-

T6S Lebens, seınem transzendenten Charakter NSLT- Reichtum. Das schließt CNS be1 der nüuchternen
zumachen. Dürckheim*® wıll uns transparent machen Feststellung VO  e} Freud Eın Mensch vertfällt dann dem
für NSCIC eigene Transzendenz. Fromm will dıe Psy- Versagen, WECNNn se1ın BaANZCS Heil VO  e} jener einen Be-

choanalyse durch die Zenmethode bereichern, friedigungsmöglichkeit abhängıg macht, die gerade
SET falschen Sicherheiten erschüttern, da{ß WIr jetzt nıcht oibt Versagen 1sSt eın Fall VO Libidofixie-
empfindsam tür das eheimnıiıs werden.!* «Human rUunNng, un Wénn INa  S edenkt,; dafß WIr alle S
potentialıties» 1St das Reizwort eıner großen Gruppe werden, können WIr teststellen, da{fß Leben eın
VO  m} Psychologen und Psychotherapeuten, dıe VO der Versagen wiırd, außer WEn NSCTEC Investierungen
Überzeugung besessen sind, der Mensch musse sıch sınd, da{fß s$1e auch diese letzte Grenze über-

schreıten.enttalten. Es sind Begriffe, die biblisch ın Biılder gefafßt
sınd Dıie wachsamen Knechte, dıe klugen Jungirauen

H.M Fortmann, Opdat Z1] gezond Zn ın het geloof (Utrecht Tellegen, Over rigidıtelt (Dıss beı Zaltbommel, Utrecht
10 deutsche Ausgabe Geistige Gesundheıt und relig1öses I6

ben (Herder, Wıen ST Stewart Shapıro, Myself A Instrument ; James ugen—
» 1 Rogıier/N. de Rooy, In vrijheıd erboren. Katholiek Neder- tal, Challenges ot Humanıst1ıc Psychology (McGraw-Hill Book CY.;

land 3—19 Gravenhage 241—2453 New ork 1967) 238
Eıne verhältnısmäfßig CU«C Zusammenfassung ZUT Theoriebildung 11 Hoekendijk, Helpt ot hindert geloof ? Berger d.y Gein-

ber dıe Krise findet ıIn R.FE Diekstra, Crisıs gedragskeu- spireerde Vrijwilligheid (Bılthoven 33

ZCN, ecn theoretische empirische bıjdrage LOT het zeltmoordpro- 12 Ernest Schachtel, Metamorphosıs the development ot at-
bleem (Dıss Nımwegen zumal Kap. 11L, n  SN auch fect, perception, attention and (Basıc Books, New ork

959Hıltner, De Dynamıek de persoonlijke CrI1SIS pastorale ZO1
"Ids aSt. Psych. 116—-121 13 Karlfrıed rat Dürckheim, Medıitatıve Praktıken ın der' Psy-

Dreıikurs, The development ot the chıild’s potential : Otto chotherapıe Praxıs der Psychotherapie, Bd (Aprıl 1E  N
Fromm, Psychoanalysıs and relıgıon (New Haven(Hg.), Exploratiıon ın Human Potentialıties (Springfield/Illınois, USA

230
Siehe Boisen, The exploratiıon ot the inner world (Chicago Übersetzt VO:  - Dr. Heinrich Mertens

Boisens Arbeıt verdient Erwähnung, weıl G VOT allem in den
1955 großen Finflufß auf dıe Entstehung der ewegung tür «klını-
csche pastorale Erziehung» gehabt hat und auf dıe Entwicklung der .1 1E M BERGER
«pastoralen Beratung». Sıehe auch H. Andrıessen/W. J. Berger
Handbuch der Pastoraltheologıe, Band 111 (Herder, Freiburg-Ba- geboren 919 Utrecht/Nıiederlande, 1944 Z.U) Priester geweiht,
el-Wıen 570—-555 studierte Priesterseminar Warmond. Der Psychologıe wıdmete

Cn sıch der Katholis chen Universıität Nımwegen Er Walr als Seelsor-Fıne ausgezeichnete Orientierung ber den Übergang VO ata-
logisıerenden 7Z7.U] dynamischeren Verständnis In der Psychiatrıe xibt CI ın mehreren Pftarren und der Dr.-H.-van-der-Hoeven-Kliınık
arl Menninger The Vital Balance (Viking Press, New York Utrecht tätıg. Zur Zeıt 1St Lektor für angewandte Religionspsy-

chologıe un: Pastoralpsychologie der Katholischen Universıität
Psychiatric Diagnosıs, Bulletin ot the Menninger Clinıc, vol 375 Nımwegen SOWI1Ee Redakteur der Zeitschrift «Praktische Theologıe,

973) mıt Beiträgen VO:  — Pruyser, Shevrin und Shectman, Nederlands Tijdschrift OÖT pastorale wetenschappen» und Mitglıed
der Niederländischen Vereinigung für Psychotherapıie. Publikatıo-K Schlesinger.

Karen Orney, The Neurotıic Personalıty of OUTLT time 1957)5; DE Beoordelıng geschikdheid OÖr het priesterambt (Dıss
deutsche Ausgabe : Der neurotische Mensch UNSCICI Zeıt (Cotta, Leren bıjstaan Vall stervenden (Antrittsvorlesung De

aatste levensfase, pastorale begeleiding (1973)5 Helpen b1] levenStuttgart dslbe, Self Analysıs The Collected Papers of Karen
Horney (Norton, New York welzıjn 1975)
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